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Das Buch „Mein Pickel und ich“ wurde von Ilona Einwohlt geschrieben. Es hat 205 Seiten und wurde vom Verlag Arena herausgebracht. Es ist ein Mädchenroman und -ratgeber über und für die Pubertät.

In diesem Buch geht es um ein Mädchen namens Sina, das in die Pubertät kommt. Sie weiß noch gar nicht so genau, wie sie damit umgehen soll! Doch als sie ihren ersten Pickel entdeckt, bekommt sie die Krise, denn sie weiß ganz genau, dass dieser Pickel nicht der letzte sein wird. Sie gibt ihr ganzes Taschengeld für Anti-Pickel-Cremes und Abdeckstifte und was es alles sonst noch gibt aus. Sie kauft sich ab diesem Moment auch verschiedene Mädchenzeitschriften in dem Drogerie-Markt der Stadt. In diesen Zeitschriften wird von Gesichtsmasken und Hautcremes, richtigem Schminken und Klamotten und alles was für Mädchen wichtig ist, erzählt. Sina ist auch nicht über das Wachsen ihrer Brust begeistert. So einen richtigen Busen möchte sie gar nicht haben und schon gar nicht will sie ihren Busen in so ein enges Top schnüren wie die große Schwester ihrer Freundin Julia. Das findet sie gar nicht gut! 

Als Sina dann auch noch ihre Periode bekommt, geht alles schief oder besser gesagt, sie wird noch mehr durcheinander gebracht, als sie eh schon ist. Immer wieder hat Sina wegen irgendwelchen Kleinigkeiten Stress mit ihrer Mutter. Zum Beispiel: Weil sie die Scheibe der Dusche nach dem Duschen nicht gereinigt hat oder weil ihre Mutter einfach so in ihr Zimmer platzt, ohne anzuklopfen. Und wenn Sina dann wieder laut wird, weil sie möchte, dass ihre Mutter anklopft, statt dass sie rein platzt, bekommt sie immer Internet-Verbot oder kein Taschengeld. Aber manchmal auch beides. Das findet sie nicht gerade gerecht. Sina findet auch nicht gut, dass ihr kleiner Bruder Leon immer als Unschuldsengel dasteht. Wann immer etwas passiert, das ihr kleiner Bruder angestellt hat, bekommt Sina den Ärger, da ihre Mutter oder ihr Vater denken, dass Leon so etwas nicht tun würde. 

Der Super-Gau für Sina ist daher dann auch, als sie feststellt, dass ihre beste Freundin Julia auf einmal auf ihren besten Freund Jannis steht. Diese Gefühle verwirren Sina sehr. Denn plötzlich möchte Sina selbst nur noch ihren Kopf stundenlang an Jannis Schulter legen, die Augen schließen und mit ihm in der Hollywood-Schaukel liegen. So aufregend und verwirrend und plötzlich hat sich Sina das „Frau“- und Erwachsenwerden nicht vorgestellt!

Ich finde das Buch sehr spannend und sehr interessant. Wenn man einmal angefangen hat, dann kann man gar nicht mehr aufhören. 

Mit viel Witz und weiteren spannenden „Sina-Tipps“ hat Ilona Einwohlt dieses Buch geschrieben. Sie erzählt von einem Mädchen, das in die Pubertät kommt und wie aufregend und verwirrend diese Zeit für ein Mädchen ist. Ich kann daher dieses Buch nur weiter empfehlen, da jedes Mädchen, das in der Pubertät ist, sich mit den gleichen Problemen und Schwierigkeiten wie Sina herumschlagen muss. Der Roman gibt auf interessante und lustige Weise Tipps und Vorschläge, diese „Pubertätsschwierigkeiten“ zu lösen und zu überstehen.

Dieses Buch ist ab 11 Jahren sehr gut geeignet. In der Buchhandlung kostet es 9.95 €(D).

Weitere Infos zu diesem Buch gibt es unter www.arena-verlag.de ,www.sinasblog.de  oder unter www.ilonaeinwohlt.de. In dieser Reihe sind die weiteren Bände „Mein Knutschfleck und ich“, „Die Liebe und ich“, „Die Schule und ich“ und „Mein Freund und ich“ erschienen. 
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